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Über 300 Jugendliche haben Ihre Stimme abgegeben und die Forderungen wie folgt 
bewertet: 

 

Die Top 10 der Online-Umfrage, Wentzinger, HdJ-Podium 

 

… kostenloses WLAN an öffentlichen Plätzen, in der Innenstadt, Schulen und 
Verkehrsmitteln anbieten 106 

… den öffentlichen Nahverkehr günstiger oder kostenlos gestalten, besonders nachts 
und zu Stoßzeiten. 100 

… Frauen-Nachtschutz (z. B. Frauentaxis) ausweiten. 99 

… Schulen digital aufrüsten (Tablets, neue Schulbücher, moderne Ausstattung).  99 

… mehr Clubs, Bars, Cafés, Musik- und Sportangebote für Jugendliche schaffen. 97 

…mich gegen die Verpackungssteuer einsetzen. 97 

… Schulzeiten verbessern, z. B. spätere Startzeiten und Hitzeschutz.   50+30+6=86 

… mehr bezahlbaren Wohnraum schaffen, auch für Studierende, Auszubildende und 
wohnungslose Menschen. 85 

… Umwelt- und Klimaschutzmaßnahmen fördern, z. B. erneuerbare Energien, 
Dachbegrünung, Urban Gardening. 84 

… Trinkwasserspender an öffentlichen Plätzen bereitstellen. 84 

 

Alle weiteren Forderungen: 

… Schulen besser ausstatten, renovieren und Toiletten sanieren.    81 

… gegen Rassismus, Diskriminierung und Vorurteile in Schulen und der Stadt vorgehen. 
79 

… Grünflächen erhalten und Schulhöfe grüner gestalten.  65 

… Unterstützung für armutsbetroffene Menschen, Obdachlose und Frauen in 
schwierigen Lebenssituationen ausbauen.   65 

… Menstruationsprodukte und Verhütungsmittel öffentlich zugänglich machen.        58 
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… öffentliche Grillstellen, Chillorte und Outdoor-Gyms einrichten.   61 

… neue Wohnungen bauen, ohne Naturschutzgebiete zu zerstören.    60 

… öffentliche Plätze, Parks und Radwege besser beleuchten und nachts sicher machen. 
57 

… Lernräume, Pausenräume und zentrale Lernstätten mit WLAN schaffen.  56 

… leerstehende Häuser nutzen, um Wohnraum zu schaffen.     52 

… mehr Parks, Sportplätze, Skateparks, Pumptracks und Mountainbike-Strecken 
schaffen.     47 

… mehr Rechte, Chancen und Freizeitmöglichkeiten für Jugendliche schaffen.  46 

… das Verkehrsnetz ausbauen und zuverlässige Bus- und Bahnverbindungen 
gewährleisten.     45 

… Sauberkeit fördern, z. B. mehr Mülleimer, Pfandbehälter und Müllreinigung.   45 

… Plastik reduzieren, Recycling verbessern und nachhaltigen Tourismus fördern.  44 

… Polizei- und Sicherheitsmaßnahmen erhöhen, Drogenmissbrauch kontrollieren. 42 

… politische Bildung für Jugendliche stärken.     41 

… Ladestationen für Handys und Steckdosen im öffentlichen Raum installieren. 40 

… die Innenstadt attraktiver gestalten und autofreie Zonen einführen.   39 

… bessere Aufenthaltsorte für Jugendliche bereitstellen, auch Indoor-Treffpunkte und 
passende Angebote für ältere Jugendliche.     38 

… mehr Geld für Kitas und Erzieher*innen bereitstellen und Plätze ausbauen. 38 

… Jugendliche stärker in politische Entscheidungen einbeziehen (z. B. 
Jugendgemeinderat, Mitbestimmung).     38 

… die Fahrradinfrastruktur verbessern, sichere Radwege und Fahrradparkplätze 
anbieten.    38 

… jüdisches Leben sichtbarer machen.    36 

… Freizeit- und Kulturangebote für Jugendliche günstiger oder kostenlos machen. 35 

… öffentliche Sporthallen, Leichtathletikhallen, Indoor-Parkour- und Trampolinhallen 
bauen.     34 

… Sportvereine, Tierheime und städtische Fair-Teiler-Boxen finanziell und 
organisatorisch unterstützen.    34 
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… Ehrenamt attraktiver machen und fördern.     31 

… die städtische Infrastruktur verbessern und Baustellenprobleme lösen.  27 

… nachhaltige Mobilität fördern, z. B. Carsharing oder Fahrradschnellwege.   23 

… Straßeninfrastruktur anpassen, z. B. Stadttunnel, Straßenumbauten, LKW- und SUV-
Beschränkungen.      23 

… Schulsozialarbeit, SMV und Schülerprojekte fördern.    17 

… multireligiöse Einrichtungen und interkulturelle Events fördern.    8 

… digitale Nachrichtenanzeigen und Apps in der Stadt einführen.   7 

… die städtische Website übersichtlicher und jugendfreundlicher gestalten.    6 

 

 

Kontakt: 

Jugendbüro Freiburg  
Florian Leiner 
flo@jugendbuero.net 
0761/791979-90 
www.freiburgxtra.de  

 

mailto:flo@jugendbuero.net
http://www.freiburgxtra.de/

